
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KOBLENZ. Werdende Eltern haben verständlicherweise viele Fragen. 
Das Gemeinschaftsklinikum Kemperhof Koblenz lädt sie daher für 
Mittwoch, 21. April, 19 Uhr, ein, um sie umfassend über Schwanger-
schaft und Geburt zu informieren. Chefarzt Privatdozent Dr. Ulrich 
Gethmann oder ein Oberarzt der Klinik für Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe berichtet in der Bibliothek des Lehrkrankenhauses alles 
Wissenswerte. Auch für individuelle Fragen steht der Experte zur Ver-
fügung. Im Anschluss besteht noch die Möglichkeit, den Kreißsaal 
und die Wochenstation zu besichtigen. Auch dabei beantworten He-
bammen, Schwestern oder Ärzte gerne aufkommende Fragen. Die 
nächsten Termine im ersten Halbjahr 2010 sind: 19. Mai und 23. Juni. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  
Für diejenigen, die eine alleinige Kreißsaalführung bevorzugen, gibt 
es monatlich um 18 Uhr die Möglichkeit dazu. Treffpunkt ist hierfür die 
gynäkologische Ambulanz. Natürlich werden auch bei dieser Führung 
individuelle Fragen gerne beantwortet. Nächster Termin ist der 4. Mai 
oder 8. Juni. 
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Pressemitteilung     Koblenz, 9. April 2010 
Gemeinschaftsklinikum Koblenz-Mayen, Kemperhof Koblenz 

Kemperhof bietet am 21. April Infoabend für werdende Eltern an 

Zusätzlich sind Interessierte auch zum Tag der offenen Tür am 24. April eingeladen  

Eine weitere Informationsmöglichkeit gibt es am Samstag, 24. April, 
von 10 bis 16 Uhr beim Tag der offenen Tür der Geburtshilfe. An die-
sem Tag haben die Besucher auch die Möglichkeit, sich mit den neu 
gestalteten Räumlichkeiten der geburtshilflichen Station und dem 
Konzept der Integrativen Wochenpflege vertraut zu machen. Der 
ganzheitliche Pflege- und Betreuungsansatz ermöglicht die Versor-
gung von Mutter und Kind aus einer Hand und erlaubt es den Eltern, 
ihr Neugeborenes im eigenen Zimmer rund um die Uhr bei sich zu 
haben. Die Wünsche und Bedürfnisse der Eltern stehen dabei immer 
im Mittelpunkt der Bemühungen. Dieses und weitere Angebote vor, 
während und nach der Geburt werden an dem Tag der offenen Tür 
präsentiert. 
 


